
Das Wichtigste in unserer Geschichte ist, 
daß – wie sich zeigt – der soziale Mechanismus 
des Entstehens des Irrtums der gleiche wie der 
Mechanismus des Entstehens wahren Wis-
sens ist. (…) Im irrtümlichen wie im wahren 
Wissen spielen dieselben Gemeinschafts-
kräfte die Rolle des Motors, und das Indi-
viduum ist eher Repräsentant bestimmter 
sozialer Funktionen als bewußte Quelle der 
Handlung. Im irrtümlichen wie im wahren 
Wissen entsteht die Anschauung nicht durch 
logische Kalkulation irgendwelcher Elemen-
te, sondern durch einen komplizierten stili-
sierenden Prozeß. Es gibt keine Beobachtung, 
die nicht durch die ausrichtende und begren-
zende Denkbereitschaft voreingenommen 
wäre.
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